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Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) Bei der 
heute begonnenen Ziehung der vierten Klaſſe 180. 
wurden Dor- | 


Berlin, 23. Juli. 


königl. preuß. Klaſſenlotterie 
mittags gezogen: 
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 107 547. 


6 gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 4986 5009 


63 115 81 670 107 235 188 919. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Juli. 
Die Pläne der Conſervativen. 


Bisher haben bie nationalliberalen Organe, ab⸗ 
geſehen von vereinzelten Ausnahmen, die alder ö 
alber⸗ 


Weiſe ire Angriffe in Bezug auf die 
ſtädter Nachwahl faſt pen ee gegen die Frei⸗ 


erwarten. Die conſervativen Gegner, welche dort 


das Cartell gebrochen, wurben außer Discuſſion g gegen die Freiſinnigen die 


geſtellt. Wenn man damit etwa eine genderung 


der Stimmung in conſervativen Kreiſen zu erreichen 


gehofft hat, ſo iſt man ſehr im Irrthum geweſen. 
Die Conſervativen find ſehr Raliblütige und ziel⸗ 
bewußte Politiker; ſie wiſſen ganz genau, wohinaus 
ſie wollen, und die Erfolge, die die conſervative 
Partei bisher auf dem parlamentariſchen Gebiete 
in letzter Zeit erkämpft hat — weſentlich mit 
Unterflützung der Nationalliberalen, find jo groß 
geweſen, daß es in der That als eine Thorheſt 
erſcheinen würde, wenn fie dieſelben durch Ber- 
stimmungen auf das Spiel ſetzen wollten. 

Das officielle Organ der conſervaliven Partei, 
die „Conſ. Correſp.“, betrachtet daher auch die 
Vorgänge bei der Halberſtädter Nachwahl mit 
ſehr kühlem Blut. Sie ſieht das Car tell, deſſen Fort- 
dauer für die Conſervativen natürlich nothwendig 
‘ft, in keiner Weiſe als gefährdet an. Im Gegentheil, 
ſie ſucht auch hierbei die Bedingungen des Cartells 
noch vortheilhafter für die Zukunft zu Gunſten 
der Conſervativen zu geftalten. Saft klingt es wie 
ein Hohn, und doch iſt es ganz im Ernſt ge- 
ſchrieben, wenn die „Conſ. Corr.“ ſagt: „Es er- 
ſcheint uns als ein Gewinn, daß bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auf der ganzen Linie der nationalliberalen 


Preſſe, unſeres Wiſſens ohne eine einzige Aus- | 


nahme, das Cartell correcter Weiſe dahin inter- 
pretirt wurde, daß die Nominirung des Tan- 
Didaken unbedingt eine innere Angelegenheit 
der ſtärkſten von den beihelligten Parteien ſein 


müſſe. Wir waren ſchon nahe daran, an der 
Durchkämpfung dieſes Grundſatzes, der allein die 


Einheimſung der vollen, auf dem Wege des Cartells 


erreichbaren Ernte verbürgt, an dem aber die 


Kurzſichtigen und ſelbſtſüchtigen mittelparkeflichen 


Tendenzen (ö) bisher beſtändig herumzubröcheln 


verſuchten, zu verzweifeln, und ſind erfreut, uns 
von dieſer Sorge nunmehr befreit zu ſehen. Die 
Verſtändigung wird auf der jetzt allgemein grund ⸗ 
ſätzlich angenommenen Paſis in Zukunft viel 
leichter herzuſtellen ſein.“ f 

Hieraus geht klar hervor, daß die Conſerva⸗ 
tiven nicht bloß hoffen, das Cartell für die nächſten 
Wahlen erneuern zu können, ſondern daß ſie 
noch vortheilhaftere Begingungen für ſich heraus- 
zuſchlagen ſich zutrauen als das letzte Mal. 

Aber davon noch nicht genug! 
Corr.“ — und auch das klingt geradezu wie 


Hohn — fragt die „Nat.⸗Zig.“, ob es etwa für 
den Candidaten ihrer Partei (der nationalliberale 


Candidat iſt bekanntlich Stadtrath in Berlin) 
eine Empfehlung bei den Conſervativen oder 
überhaupt in den Cartellkreiſen ſein ſolle, 


Hohn muß es ferner wirken, wenn die „Cons. 
Corr.“ den Nationalliberalen den dringenden 
Rath giebt, 
der 


Aa e ſich zu 


da 


Partei bekehren wird. Man darf wohl an- 


worten werden. 


Auf die von uns bereits mitgethellte Bemerkung 
der natſonglliberalen „Magdeb. 31g.“, daß die 
liberalen Parteien, welche ſich in Kalberſtadt bei 
der erſten Abstimmung leider getrennt hätten, 
hoffentlich feſtgeſchloſſen bei der Stichwahl zu- 
ſammengehen würden, weil ſie ſonſt, wenn ſie 
ſich gegenſeitig bejehbeien, den Gegnern in die 
Hände arbeiten würden — antwortet die „Lib. 3 
der zur Kündigung gelangende Weizen haupt- | 
ſächlich aus dem in der Provinz Sachſen ange⸗ 
bauten Rivet beſtand, Mt jetzt die für Müllerei⸗ 
zwecke geeignete und nöihige Sorte der Gegen⸗ 
tand der Speculation geworden und jede Preis- 
ſchwankung an der Börſe findet den ſtärkſten 
So iſt es 
in den letzten Monaten des 
Jahres zum Zwecke der Ankündigung in Berlin 
von hier, aus der Provinz und dem angrenzenden 
Theile Poſens große Mengen Weizen entnommen 


Correſp.“: 


„Das hören wir gern, wenn es von nalional⸗ 
überaler Geite kommt. Leider haben die Magde⸗ 
burger Nationalliberalen nicht fo gehandelt, als 
im Jahre 1884 ein ähnlicher Ruf von freiſinniger 
Seite an ſie erging. Sie haben den freiſinnigen 
Candidaten nicht nur überall im Stiche gelaſſen, 
wenn es ſich um die Wahl zwiſchen einem Frei⸗ 
ſinnigen und einem Conſervativen handelte, 
ſondern auch da, wo Freiſinnige mit Social⸗ 


demokraten in die Stichwahl kamen. Bei den 


Reichstagswahlen des Jahres 1884 kam in Magde⸗ 
burg der Freiſinnige Büchtemann mit einem Social-⸗ 
in die engere Wahl. Kätten die 


demohraien 
Magdeburger Nationalliberalen ſich damals darauf 


beſonnen, daß die „liberalen Parteien“ gemein⸗ 
ſame Intereſſen haben, und hätten fie „feſt ge- 
ſchloſſen“ Büchtemann ihre Stimmen gegeben | 
„kleineren Uebe!“ 
ſo wäre 


wenn auch nur als dem 
gegenüber dem Soclaldemokraten 


erfi 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten 
Schriftzeile oder deren Raum 


N 


Die „Conſ. 


ie Redensarten von „zünftleriſchen“ 
Beſtrebungen endlich ruhen zu laſſen und in der 
conſervativen 
olitin zu bekehren. Das conſervalive Organ 
widmet der „Entſchiedenheit“ volle Anerkennung, 
mit der die nationalliberale Partei in mehrfacher 
Hinſicht frühere Irrthümer und Halbheiten ab⸗ 
geſtreift hat“, und fie hofft daher, daß „Nie auch auf 
daß ft Gebiet die noch klaffende Tücke ausfüllen“, 
ſie ſich alſo zur Zunftpolilik der conſervativen b 
ſchildert . B. der Jahresbericht der Handels- 
nehmen, daß die Nallonalliberalen auf dieſe denn 
doch etwas zu ſtarke Provocation demnächſt ant⸗ 


RES 


onnta 


cheint äglich al m 
des In- und Aus landes 


Erklärungen abgiebt, daß er dann nicht bloß die 

Stimmen der Freiſinnigen, ſondern auch eines 

Theiles der Soclaldemokraten erhalten würde. 
Auch wir haben von vornherein erklärt, daß 


= = bas allerdings unbegreiflihe Verhalten der 
Tinnigen geriet, von denen ſie eine Unterftühung Magdeburger Rationaltigerdien von 1854 ſowie die 
etzigen Angriffe der nationalltberalen Blätter 


letzteren keineswegs 


beitimmen dürften, von dem abzuweſchen, was 
zu thun ihre Pflicht iſt, d. h. alſo für den 


antionalliberalen Candidaten Weber zu ſtimmen. 
Wenn die Nationalliberalen die Conſequenzen 


daraus bei I zukünftigen Verhalten nicht 
ziehen ſollten, ſo wäre das unbegreiflich und be⸗ 
dauerlich. Jedenfalls ſollen die Freiſinnigen nicht 
die Schuld daran tragen, wenn die National- 
liberalen wirklich in Zukunft das unnatürliche 
en und deſſen Conſequenzen auf ſich nehmen 
würden. 


Schutzmaßregeln gegen Strikes. 

In induſtriellen Kreiſen wird gegenwärtig viel 
die Frage ventilirt, wie man aus eigener Initia- 
tive Schutzmaßregeln gegen die Strikes treffen 
könne. Es iſt dies immerhin ſchon ein Fortſchritt 
gegen den früheren Zuſtand, in welchem man 
lediglich den Geſetzgeber um Hilfe gegen die 
Arbeiter anrief. Es würde uns freuen, wenn 
die Idee, das Coalitionsrecht der Arbeitnehmer 


anzutaften, als vollſtändig aufgegeben betrachtet 


werden könnte, und wenn man ſich nur darauf 
beſchränkt, ſolche Maßregeln in Angriff zu nehmen, 


welche lediglich privater Natur find und gegen die } 
ſelbſtverſtändlich niemand einen principlellen Ein- 


wand wird erheben können. Bei dieſen Maßregeln 
fragt ſich nur, ob ſie durchführdar, ob ſie dem 
Zweck entſprechend und ein wirkſames Mittel 
gegen das ſind, was man verhindern will. 

Im Kugenblick ſteht bei den Induſtriellen die 
Frage einer Strikeverſicherung auf der Tages- 
ordnung, ähnlich der Aſſecuram gegen Elementar- 
gefahren. Die „Staaten-Correſpondenz“ hält zwar 
die Organiſation einer ſolchen Strikeverſicherung 
im einzelnen für ſchwierig, aber ſie wünſcht, daß 
von ſachverſtändiger und unterrichteter Stelle, wo 
man die Frage für discutadel hält, vorläufig ein 
Plan gemacht werde. 


Profeſſor Baumgarten, 


deſſen Kinſcheiden wir in der heutigen Morgen⸗ 
nummer unter den Telegrammen mitgetheilt 


haben, war ein Theologe von ſehr ſtrenggläubiger 
Richtung, trat dabei aber für unbedingte Freiheit 
der proteſtantiſchen Ueberzeugung ein und wider⸗ 
ſtrebte jedem Eingriff in die Gewiſſensfphäre des 
Einzelnen. 


innerung, daß, als er eine Schrift gegen denſelben 
veröffentlichte, der damalige Kronprinz, ſpätere 


daß Kaiſer Friedrich ihm ein Anerkennungsſchreiben 
er der Berliner Stadtverwaltung angehöre. Wie 


ſchickte, welches dadurch großes Auffehen erregte, 


daß der Kronprin; dem Profeſſor Baumgarten | 
für ſeine „zeitgemäße“ Schrift ausdrücklich ſeinen 
Dank aus ſprach. 


Die ſchleſiſche Mühleninduftrie und die gende⸗ 


rung der Schlußſcheine. 


Die Wirkungen, welche die auf Erfordern des 
Handelsminiſteriums vorgenommene gKenderung 
der Schlußſcheine an der Berliner Getreidebörſe 


nach ſich gezogen hat, treten nicht nur in Berlin 
hervor, ſondern werden auch in ganz anderen 


Theilen und nicht nur im Geireidehandel, ſondern 


auch in der Mügleninduſtrie empfunden. So 


kammer zu Breslau die ungünſtige Lage der 


ſchleſiſchen Mühleninduſtrie, für weſche auch in 
nächſter Zukunft eine Beſſerung nicht zu erwarten 


ſei, und bemerkt hierbei: „Die ungünſtige Poſitlon 


und die wenig erfreulichen Ausſichten find hervor⸗ 


gerufen durch die Renderung, welche die Berliner 
und andere Börſen in den Qualitätserforderniſſen 
des Getreides und ſpeciell des Weizens vorzu⸗ 


Barometer abgab, der die Tendenz markirte, da 


Widerhall an hieſigem Markte 
gekommen, daß 


wurden. Wenn man berüchkſichligt, daß ſelbſt eine 


gute heimiſche Ernte den Bedarf der ſchleſiſchen 


Mühlen knapp deckt, ſo müſſen wir fürchten, bis 
zur nächſten Ernte wiederum einer böſen Periode 


des Weizenmangels zu begegnen. Was für hier 
ungünflig wirkt, begünſtigt unſere Concurrenten 


in Sachſen und befähigt dieſelben, uns in weiten 
Abſatzgebieten und im Tranſitogeſchäft aus dem 
Felde zu ſchlagen. Der Rivetmehen, welcher jetzt 


gramm wird 


„Er war bekanntlich ein eniſchiedener 
Gegner Stöckers, und es iſt noch in friſcher Er⸗ 


— RAD: SE 
h. — werden in der Exp 


SHE, 


keine Verwendung zu Börſenzwecken mehr findet, 


wird um ſo billiger an die Mühlen der dortigen 
Gegend verkauft, welche daraus durch Vermiſchung 
mit kleberreichem ruſſiſchen Saxonka ein brauch⸗ 
bürgt, einer Abreiſe deſſelben von Rom ſtehe das- 


bares Mehl immer noch herſtellen können. Für 
den Bezug ruſſiſcher Waare iſt Sachſen bedeutend 


beſſer geſtellt als Breslau, da ſowohl via Hamburg 


als via Laube ſehr billige Frachten exiſtiren.“ 
Die Erfahrung beftätigt demnach auch hier, daß 
die Waare, welche mit ſtaatlichen Zwangsmaßz⸗ 


regeln verfolgt wird, darum noch nicht vom 
[Markte verſchwindet, ſondern an anderer Stelle 
i oder gar in anderer Form auftrüt und unter 
ſchon einmal vorgeſchlagenen, Strafbeſtimmungen 
gegen die geſammte Preſſe enthält, genügende 


ſolchen Umſtänden ihren Einfluß auf die Preis- 
Poier. ebenſo oder noch ſtärker ausübt als 
vorher. 


ruſſiſchen Kriegsminiſters, 


laß zu allerlei Vermuthungen gegeben hat, er- 


klärt ein der „Staaten-Corr.“ von „competenter 
Seite“ aus Petersburg zugegangener Bericht, daß 
dieſelbe nur von franzöſiſcher Seite geſucht 
worden ſei; auch ſei beſonders darauf hinzu- 
weiſen, daß es ſich mit einer Regierung, welche 
kaum ſelbſt von ihrer Stabilität überzeugt ſein 


dürfte, ſchwerlich über ernſtere Geſchäfte ſprechen 


laſſe; da jedoch die ruſſiſche Regierung jetzt der 


Frage wegen Anſchaffung von Repetirgewehren 


näher getreten ſei, jo liege es nahe, daß Ver- 


handlungen über die Möglichkeit und die Art 
und Weiſe einer eventuellen Anfertigung derſelben 
in Frankreich zwiſchen den beiden Ariegsminiftern 
gepflogen worden ſind. 


Die Mahregelung der Boulangiſten 
wird von der franzöſiſchen Regierung fortgeſetzt. 
Sie hat zunächſt angefangen, wie in der heutigen 
Morgennummer ielegraphifh gemeldet iſt, das 
Perſonal der directen Derwaltung von denjenigen 


zu ſäubern, die nachweislich im Dienſte Boulangers 


gearbeitet haben. Wenn nun andererſeits die 
Boulangiſten bereits alle Anſtrengungen machen, 


durch die Gemeinderathswahlen die Regierung 


zu ſchlagen, ſo wird ihnen das wenigſtens in 


Nach einem uns heute zugehenden Tele- 
man dieſen noch vor den Wahlen 
die Wählbarkeit nehmen. Es wird gemeldet: 
Paris, 23. Juli. (W. T.) Die „République“ will 
wiſſen, die Commiſſion des oberſten Staatsgerichts⸗ 
hofes würde am nächſten Sonnabend gegen 
Boulanger und Genoſſen ein Decret erlaſſen, 
durch welches den Angeklagten, weil ſie ſich dem 


Gerichtshoſe nicht geſtellt haben, die Ausübung 
der bürgerlichen und politiſchen Rechte entzogen 


wird. Boulanger, Rochefort und Dillon wären 


dann von Sonnabend ab nicht mehr wählbar 
und ihr Vermögen würde unter Sequeſter ge- | 


ſtellt werden. 
Die oft gemachte Behauplung, daß die Bou- 


langiſten nur für den Bonapartismus arbeiten, 


wird durch die Candidatenliſte, welche ſie für die 


Generalrathswahlen im Seinedepartement aufge- 
ſtellt haben, von neuem beſtätigt. Dieſe enthält 


nach einer der „Kreuntg.“ zugehenden Mitthellung 


gleichviel Boulangiſten und Bonapartiſten, aber 
Wenn die Letzteren, wie 
wahrſcheinlich, am meiſten dieſes Cartell gegen 


nur zwei Orleaniſten. 


die Republik mit Geld unterſtützen, ſo würde 
doch der Graf von Paris, ſelbſt wenn Boulanger 
früher 
davon haben. 
ie Verhandlungen über die Apanage der 
engliſchen Prinzen 


als Vertreter der Oppoſition halten es nämlich 


für eine logiſche Folge, daß während der Ne⸗ 


glerungszeit der Königin keine neuen Apanagen- 


Forderungen an das Parlament gelangen, wenn 2 
0 5 1 1 5 zwiſchen den fächſiſchen 


einmal der Compromiß geſchloſſen iſt, daß der 


Prinz von Wales für die Ae e Bo f 
inder hinfort ſelbſt Sorge zu tragen hat. Das ei 
a anne EI 11 55 17 Brandeis], zuletzt Miniſter des Königs Tamaſeſe 


Miniſterium wünſcht kein Präjudz zu ſchaffen 


und weiſt Darauf hin, daß ‚die e auf 
egierungsantritt ge⸗ 
a En 0 5 11 Reichs nach den Marſchallinſeln begeben. 


Grund des 


troffenen Abkommens das Recht hat, wenn noth⸗ 
wendig, Bewilligungen für ihre Enkelkinder zu 
fordern. Geſtern hat der Kusſchuß einen Be⸗ 
ſchluß gefaßt, welcher den Wünſchen des Mini- | 
5 ſteriums enigegenkommt. Er hat beſchloſſen, die 
nehmen genöthigt waren. Während bisher die 
für hier maßgebendſte Berliner Börſe nur den 


ſelben beſonders zu dotiren. D 
Königin das Recht verbleiben, für andere Enkel- 


d lamente Kpanagen zu verlangen. 
e e debe dale n 5 Wißmann'ſchen Expeditlon nachgeſandt worden 


I find. Gegenwärtig ſchweben noch Anwerbungen 
— von Seeoffizieren, Unteroffizieren und Maſchiniſten 

Die Frage, ob der Pap in Rom bleiben ſoll, 

Datlcan den apt 

als wenn eine Strömung im Vatican den Papſt r für 

9 truppe in allen Dienſtgraden überfüllt iſt. Laut 

Telegramm der „Colonial-3tg.“ vom 29. Zuni iſt 


— Morley und andere Liberale ſtimmten gegen 
jedwede Erhöhung. 
kommt immer noch nicht zur Ruhe. 


zu dieſem Schritte drängen will, zu dem er feldfi 
nicht geneigt iſt. Die „Riforma“, das Blatt Erispis, 


erörtert in ihrem letzten Artikel die Epentualität, 
daß der Papft, wenn er Rom verlaſſen würde. 
eine Macht fände, die bereit wäre, für ihn in den 


Krieg zu ziehen, und daß dieſe Macht dann von 


Italien und feinen Allürten beſiegt würde. Der 
Papſt würde alsdann, meint die „Riforma“, als 
ein Fürſt ohne Unterthanen, als ein Papſt ohne 


Gläubige daſtehen und die Kirche würde materiell 
und geiftig vollkommen zu Grunde gerichtet ſein. 


Wenn es das ſei, was der Vatican wolle, fo möge 


on, 
gen 3,75 Mk. — Inſerate koſten f 
äge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ezüg auf die drei angeklagten Führer nicht ge- | 


oder ſpäter triumptzirt, wenig Nutzen wenn jetzt allmählich klargelegt wird, welche 


Organe — und welcher Nichtung — die „Legende“ 
[Walderſee-Bismarck und die „Kriegstreiberei“ 
aufs Tapet gebracht haben. Bisher war bekannt- 


find in dem gusſchuß des Unterhaufes auf große lich die ſreiſinnige Preſſe an allem Schuld. 


Schwierigkeiten geſtoßen. Gladſtone und Morley 
8 dier on ö 94 ſitzender des conſervatllven Vereins in Sachſen, 


Abend⸗ Ausgabe. 


gergaffe Nr. 4, und be! 4 
für die ſieben-geſpaltene 


D TR a Age 


man im Vatican doch den Rath der dabei inter⸗ 


eſſirten Mächte hören. Man ſolle ſich das ja vor⸗ 
her überlegen. Italien habe dem Papſte eine 
freie und würdige Stelle in Rom für immer ver- 


ſelbe gleichgiltig gegenüber, eine Rückkehr des 


Papſtes nach Rom würde aber unmöglich ſein. 


In Kreta 5 
find nun doch Unruhen ausgebrochen. Nach einer 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Syra 
vom 21. d. M. hätten die kretenſiſchen Auf- 
ſtändiſchen die Behörden von Damos und Cidonia 
vertrieben und die Archive verbrannt. Diele 
Bauern ſeien vor den Kufſtändiſchen geflüchtet. 

Ueber das, was vorausgegangen, erhält die 


0 8 „Kreuzzig.“ eine Mittheilung aus Athen, wo man 
Reber die Begegnung des franzöſiſchen und des 

als gleichgiltig gegenüberſteht. Nach dieſen Nach⸗ 
der Herren v. Wannowski und Freycinet, welche 


vor einiger Zeit in Vichy ſtattgefunden und An- | 1 I 
Partei angehörendengammermitglieder empfangen 


allerdings den Dingen in Kreta nichts weniger 


richten hatte der tärkiſche kaiſerliche Commiſſar 
Mahmud am 10. Juli die fünf der revolutionären 


und ihnen verſprochen, die Neuorganiſallon 
des Steuerweſens, der Gerichte, der Schulen und 
der Gendarmerie durch einen kalſerlichen Firman 
unverzüglich zu vermitteln. Auch gab er ſein 
Ehrenwort, die Abberufung des Gouverneurs 
Sartünsky dem Sultan zu empfehlen. Zwei Tage 
ſpäter wurde Mahmud abberufen, unzweifelhaft 
durch Intriguen, da man an gewiſſer (engliſcher 
oder ruffiiher?) Stelle ein Intereſſe hat, die 
kretenſiſche Frage länger brennend zu erhalten. 
— Die revolutionäre Bewegung hat ſeitdem an 
Ausdehnung gewonnen; dieſelbe ſteht unter der 
Leitung dreier „National-Comités“ für die Bezirke 
Chania, Rhethymni und Heraklion. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Jull. Für den Kaiſerbeſuch beim 
Herzog von Meiningen am 19. Auguft find zwei 
Tage in Kusſicht genommen, doch wird der 
Kaiſer nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, auf 


Schloß Altenftein, deſſen Umbau noch nicht fertig 


iſt, ſondern in der Villa Feodora in Bad Lieben- 
ſtein wohnen. 

— Bezüglich des Gemäldes, welches, wie ge- 
meldet, vom Kaiſer dem Kaiſer Alexander von 
Rußland jüngſt als Geſchenk übermittelt worden 


iſt, meidet der „Hamburger Correſpondent“ 


folgendes Nähere: Bel feinem letztjährigen Beſuche 
in Petersburg versprach Kaiſer Wilhelm dem 
Zaren ein Oelbild, die Einfahrt des Kaiſerlichen 
Dampfers und den Empfang im Kronſtädter 
Hafen darſtellend. Das Bild, welches wahrſcheinlich 


vom Marinemaler Saltzmann gemalt wurde, iſt 


etzt zum Jahrestage jenes Beſuches — Kaiſer 


I 
Wilhelm landete am 18. Juli v. J., Nachmittags 


5 Uhr, in Peterhof — an den Zaren abgeſandt 
worden. Ein Borträt Kaiſer Wilhelms iſt nicht 
nach Rußland abgegangen. 

* [Die Legende Bismarck-Walderſee.] Die 
„Köln. Ztg.“ tritt plötzlich fehr ſcharf gegen die⸗ 
jenigen auf, welche die „Legende“ Walderſee 
gegen Bismarck erfunden und verbreitet haben. 
Die „Köln. Zig.“ verlangt peremptoriſch von den 
„Hamb. Nachr.“, ſie möchten unfehlbar demnächſt 
die ganze Berichtigung, welche Graf Waldexſee ihr 
geſchicht habe und die fie nur theilweiſe auf- 
genommen, veröffentlichen. Gerade die allgemeinen 
Behauptungen, die er widerlegt habe, ſeien ſehr 
wichtig. Kiernach muß man annehmen, daß die 
„Hamb. Nachr.“ einen Theil der Berichtigung des 
Grafen Walderſee unterdrückt hätten. das ſcheint 
uns fo unglaublich, daß wir doch erſt eine Auf- 
klärung durch die „Famb. Nachr.“ abwarten 
möchten. Im übrigen kann es nur erwünſcht fein, 


* IZuſtizrath Strödell aus Dresden, Bor- 


iſt auf einer Badereſſe plötzlich geſtorben. Die 
„N.-3.“ beſcheinigt ihm, daß er beſondere Ber- 
dienſte um das Zuſtandekommen des Cartells 
Conſervativen und 
Nationalliberalen gehabt habe. = 

* [Der früßzere badiſche Arkilleriehauptmann 


auf Samoa, welſte in den letzten Tagen in Karls⸗ 
ruhe und hat ſich von dort im Auftrage des 


* [Hauptmann Wißmennl bittet in einem 


Schreiden an die „Colonial-31g.“, daß man ihn 


nicht mit Geſuchen um Anſtellung bei der afri⸗ 
kaniſchen Schutztruppe eic. angehen, ſondern 


Apanage des Prinzen von Wales um 36 000 Pfd. derartige Schreiben an feinen Stellvertreter, 


Gierl, jährlich zu erhöhen, anftatt die Kinder des- | 
Dagegen ſoll der 
mitgetheilt, daß bisher nur ein Offizier, ein See⸗ 


Major Liebert vom großzen Generalſtabe in 
Berlin, richten möge. Demfelben Blatt wird auch 


offizler, ein Aſſiſtenzarzt und ein Zahlmeiſter der 


für die Schiffe des Reichscommiſſars. Alle 
anderweitigen Anmeldungen find zur Zeit werth- 
los, da die Lifte der Anwärter für die Schutz- 


Zahlmeiſter Merkel in Bagamono geſtorben. 
BPN. [Die Weberfährung der ſterblichen Reſte 
des älteren Carnol] aus ihrer bisherigen Ruhe- 
ftätte in Magdeburg nach der franzöſiſchen Hei⸗ 
math dürfte nicht ohne ein angemeſſenes Cere- 
monial verlaufen. Als Termin für Vornahme 
dieſes Aktes wird der 1. Auguſt bezeichnet. Ein 
Sohn des jetzigen Präſidenten der franzöſiſchen 


| Republik wird dem mit Uebernahme der jterb- 


lichen Hülle des Organiſators des Maſſenauf- 


RT 
5 


ae N 


Corr.“ mitgetheilt wird, nicht; es handele ſich 


„an den 3. Juli, den zwanzigjährigen Gedenktag 


gebots der erſten Republik betrauten Beamten ] handlungen kam indeß heine Einigung zu Etande, und 
zur Seite ſtehen. NE Beiden 54 gen 11 7 u mi 
St. C. Der dans 8 mann Kro von . ür ie auer des internationalen Ar ei ercongre 28 
eee für ker eee neee be ere hae be eee 
a 19 01 Erlaubniß, A ee Etadtiffe- | genommen wurden. Zu demſelben gehörten: Brandt 
nents elc. in Berlin zu beſichigen. | (Schweiz), Liebknecht und Bebel (Deutichland), Cafurgue, 
[der Wißmann'ſche Dampfer], welcher nach] Baillant, Beſſet, Lavigue (Frankreich), Coſta und 
einer Meldung von Reuters Bureau an ber Eypriani (Italien), Nieuwenhuis, Anſeele⸗ de Püpe 
Mündung des Pangani geſtrandet fein follte, iſt Cine) pep und ane de 
5 5 2 5 „England), Bo ni van e -Ungarn), 
es, wie von „unterrichteter Seite“ der „Staat 175 0 G Menbetfohn (Polen), Peterſen, 
efferſen un elagren 


(Skandinavien), 
(Rumänien), Igleſias (Spanien), Alles (Amerika), 


Abele d un 110 d welche einzelne 
eile der Maſchine erlitten haben. 2 : 177 

* [Invaliditäts- Verſicherung.] Nach der Merker, der eee eier weſffälſchen 
„Staaten Corr.“ werden die Verſicherungsanſtalten Bergleute. 

in Preußen im Anſchluß an die Provinzialver:- Aus allen Theilen Europas war eine große Menge 
5 errichtet werden; Berlin wird 0 510 018 ö Bram. 10 0 led 5 fin l 175 und 

erſicherungsanſtalt erhalten. Im Herbſt ſoll die | Verbrüberung des Proletariars ausſprachen. 

Sranlialien 1 fertig fein, daß die eee, eb a N s 
landtage der Bundesſtaaten die erforderlichen] Arbeiterfcuhgefehgehung, über welche del referirte. 


Derſelbe ſchlug eine Reſolution vor, in welcher er u. a. 
Mittel zur Errichtung der Verſicherungsanſtalten einen achlflündigen A de teig; gänzliches Verbot 
zur Perfügung fiellen können. 


der induſtriellen Kinderarbeit, Ausdehnung der Fabrik- 
* In Bezug auf die „Declarations“-Nach⸗ ! 2 


richt] der „Königsb. A. 3.“ und des „Frankf. 
Journ.“ iſt jetzt zwiſchen den „Unterrichteten“ ein 
Streit ausgebrochen. Es hieß allgemein, daß Fr. 
Schweinburg der Urheber jener Nachricht ſei. 
Diefelbe wird jetzt in der „Staatencorr.“ gründ- | 
lichſt abgethan. Nur von einem confulen Bemährs- | 
mann ſcheine jene Meldung ausgegangen zu ſein. 
* [Die Berliner Colonfalwaagen-Händler! 
haben ſich nunmehr dem auf Einführung einer 
allgemeinen Gonntagsruhe gerichteten Beſtreben 
angeſchloſſen. Vom 28. d. M., alſo vom nächſten 
Sonntag ab, werben ſämmtliche Eolonialmaaren- 
Wide um 2½ Uhr Nachmittags geſchloſſen kunft Ausdruck. Die Maßregeln verſchiedener Länder 
Wee . ah gegen den Socialismus wurden ebenſo, wie bie 
[Der „Deuiſche Ofſizierverein“] hat joeben engliſchen Trades unions, welche letztere in Zerſetzung 

den 5. Jahresbericht herausgegeben. Danach hat begriffen ſeien, einer ſcharfen Kritik unterzogen 
ſich die Zahl der ſtimmberechtigten Mitglieder von 
23493 auf 27565 erhöht. Dazu kommen 2907 
außerordentliche Mitglieder. Der Umſatz im un⸗ 
miſtelbaren Verkauf betrug 3506258 Mark 
(1887/88: 2 729 298), der Reingewinn 203379 Mh. 
* Auf einem Stiftungsfeſt⸗Commerſe des 
„Vereins deuiſcher Studenten“ zu Greifswald, 
welchem der Rector, mehrere Profeſſoren und 
Offiziere beiwohnten, erinnerte Prof. v. Nathuſius 
— wir citiren wörtlich nach der „Kreußtg.“ — 


in Thaten verwandeln zu können. Auch die internatio- 
nale Organiſation müſſe mehr und mehr befeſtigt 


Möglichkeit eines leichteren und erfolgreicheren Arbeitens 
gewähre. g 


der Arbeiterbewegung in den einzelnen Ländern be- 
richtet. Die meiſten Redner machten Mittheilungen 
über Jortſchritte des Goclalismus, oder gaben der 


Emancipation der Frau könne nur im ſocial⸗ 
demokratifchen Volksſtagte realiſirt werden. 

Fragen: 1. Ueber 
gebung. 2. Ueber die Mittel und Wege, 


helfen. 
werden, alles daranzuſetzen, daß ſich die Regierungen 
| an der Berner Conferenz bethetligen. Ein Ausſchuß 
ſoll gebildet werden zur Durchführung der Beſchlüſſe 
des Pariſer Congreſſes über die internationale Arbeits- 
geſetzgebung und zur Berufung des nächſten Congreſſes 
nach der Schweiz oder Belgien. Unter dem Titel „Der 
achtſtündige Arbeitstag” wird eine Wochenſchrift er- 


des Beſchluſſes des Haufes der Abgeordneten (7), 
welcher den Unterſchied des religlöſen Bekennt⸗ 
niſſes bei der Beſetzung von Stagtsämtern aufhob, 
und ſprach die Hoffnung aus, daß, wenn unſere 
heutige Jugend herangewachſen, ein ähnlicher 
Beſchluß nicht wieder vorkommen werde“. — 
Der vorſtehende Appell an die akhademiſche Jugend 


gungen auf Verkürzung des geſetzlichen Arbeitstages. 
3. Ueber die Abſchaffung der ftehenden Heere und die 
Bewaffnung des Volkes. Die Löſung dieſer Fragen 
verdient als ein bemerkenswerthes Symptom der ſoll auf dieſer Grundlage verlangt werden: Das Bolks- 
gegenwärtigen reactionären Strömung der Ver- heer beſteht aus allen tauglichen Bürgern, iſt nach 
geſſenheit entriſſen zu werden. [Zonen eingetheilt und es muß ſich jeber bereit halten, 
Augsburg, 22. Juli. Das hieſige Comité zur | innerhalb 21 Gtunden einrücken zu können zur Der- 
Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Friedrich | theibigung der Freiheit und Gicherheit des Volkes. 
wird, wie man dem „B. T.“ berichtet, eine Jeber muß ſein Gewehr bei ſich aufbewahren. 
Bronzebüſte des verſtorbenen Monarchen im | Den, Anardiften wurde auf dem Lengreß vor 
Rathhaufe aufſtellen. Schon find bedeutende Be. 
träge dafür gezeichnet. Baurath Leybold iſt mit 
Ausarbeitung des Entwurfs betraut. 


kommenen Delegirten compromiitiren wollten. Bebel 
erklärte bei einem Vereinigungsverſuch mit denſelben 
g ha Dein en um he 
Oeſterreich⸗Ungarn er deutſchen Socialiſten nicht noch mehr zu gefährden. 
Wien, 22. De ie 3 ißergebniſſe Beiläufig ſei bemerkt, daß, ein Anarchiſt, welcher die 
der neuen Gpirilusfteuer beabſichtigen die beiden 
Finanzminiſter eine Aenderung in der Beſteue⸗ 
rung vorzunehmen; ſtatt der Productlonsſteuer 
dürſte wahrſcheinlich eine Conſumſtener einge- 
führt werden. (Bofj. Ztg.) 


de, e e e 1b 

ern, „Juli. Nach einer Meldung aus ; 
Grindelwald i daſelöſt F. O. Adams, von 1882 | renden. et 
bis 1888 engliſcher Geſandter in Bern, geſtorben. 7 


Frankreich. 


wurde. i 
Die beiden Socialiſtencongreſſe wurden auch vom 
Pariſer Stabtraih empfangen. 


vorſitzenden begrüßte: „Sie ſehen, Deutſchland und 
Frankreich kommen Arm in Arm.“ 


im Stadthauſe mit 


die verunglückten Bergleute in St. Etienne zum Theil 
Paris, 22 Zul, Unter Liebknechts Führung i den ende e a le Are 1000 Eres. 
Ae Er e ee rein Lachaiſe“ am Sonntag war die Thäthigkeit des Inter- 
Boernes niedergelegt. f (genig) N e 

Paris, 22. Juli, Der König von Griechen⸗ 
land iſt in vergangener Nacht hier eingetroffen. | 
Herſelbe wurde am Bahnhöfe von dem griechiſchen 
Geſandten Belnannis und dem Perſonal der 
Geſandtſchaft empfangen und hat im Hotel Briſtol 
fein Abſteigeguartler genommen. Heute tauſchten 
der König und Präſident Carnot Beſuche aus. 

Italien. 

Rom, 22. Juli. Imbriani hat dem Präſidenten 
der Kammer eine Interpellation an den Miniſter⸗ 
präſidenten Crispi über die Auflöſung des 
Comites für Trieſt und Trient zugehen laſſen. 


— — — 


Wetter au sſichten für Mittwoch, 24. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Stark wolkig und Sonnenſchein; warm, ſchwül, 


Später kühl. 

Donnerſtag, 25. Juli: 
[Stark wolkig, ſonnig; warme, ſchwüle Luft; 
| kühler, lebhafter, rauher Wind. Vielfach trübe, 
Regen und Gewitter, ſpäter kühl zum Theil klar. 
6 Freitag, 26. Juli: 
Warm, wolkig, ſonnig; ſchwacher bis friſcher 


Rußland. ö 
Petersburg, 22. Juli. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin beſuchten geſtern den Großfürſten 
Konſtantin Nikolaſewitſch. — Der hiefige griechiſche 
e des Gee der it, an N can ! 
gereiſt und mird n wieder auf den hieligen | \ 8 
Geſandtenpoſten zurückkehren. j (6 40 Kelegsgerüchte.] Das beliebte Säbelgeraſſel ge- 
— ——rv—ö—wiſſer Preßorgane ſcheint in Oſtpreußen auf 
Von der Marine. manche Kreiſe erheblich beunruhigend gewirkt zu 

* Der heimkehrende Ablöſungstransport der 


haben. Die „Oſtpr. 3g.“ will wenigſtens bemerkt 
Kreuzercorveite „Carola“ (ganze Beſatzung, jedoch] haben, daß man dort „häufig mit mehr oder 
ausſchließlich Commandant und Offiziere) hat 


weniger Beſorgniß die Eventualität eines Ueber- 
unter Führung des Gapitän-Lieufenanis Kobein falls von Oſten her beſpreche. In welten Kreiſen 
am 22. d. Mis. von Aden aus die Heimreije 


19 ne 8 5 Here e Jede e daß im 

mittelſt des deutſchen Reichspoſtdampfers „Hohen- erfolg unberechenbarer Exeigniſſe eine Preis- 

zollern“ angetreten. 2 9 Pi an gebung der Provinz bis zur Weichſel der deutſchen 
Die Arbeiten des internationalen 


Heeresführung — wenn auch nur vorübergehend 
Arbeitercongreſſes zu Paris 


haben am Gonntag ihren Abſchluß gefunden. Wir theilen 
das daraus Bemerkenswerthe im Nachfolgenden mit. 
Beſucht war der Congreß von etwa 400 Delegirten, 
darunter einige 80 Deutſche, welche bei der Eröffnung 
ſehr ſympaihiſch begrüßt wurden. Vertreten waren 
De e e Deuiſche, Engländer, Belgier, 
Norwegen, Dänemark, Games, Polen, Gpanten Au. | Dabin geäußert, daß von dergleichen Beforanifien 
mänien, Amerika, Portugal, Griechenland, Tſchechen, ihm bei jeinen Reiſen in der Broving Senninif 
Bulgaren. Liebknecht und Vaillant wurden zuſammen 
als Präſidenten erwählt, um dadurch das Band zwiſchen 
den Socialiſten Frankreichs und Deutſchlands zu kenn- | 
zeichnen. Als Beiſitzer fungirten Coſta (Italien), 
Anſeele (Gent), Frankl (Ungarn), Ferroul (Frank- 
reich); als Gecreläre Lawroff (Rußland) und Domela 
Niuwenhuis (Holland). Die Sitzungen waren öffentlich. 
Liebknecht führte aus, in der Einigkeit und dem 
Solidaritätsgefühl des univerſellen Proletariats liege 
die wahre Bedeuiung des Congreſſes, der, um dieſe 
Einigung möglich zu machen, bedingungslos allen offen 
geſtellt ſei, die ſich betheiligen wollten. Zur Prüfung 
der Mandate wurden Commiſſionen gewählt. Die deutſche 
beſtand aus Geck, Geyer und Vollmar. Mit dem eben. 
falls in Paris (in nichtöffentlicher Sitzung) tagenden 
Congreß der „Poſſibiliſten“, den z. B. die engliſchen 
trades unions beſchickt hatten, war man im Princip ge- 
neigt, ſich zu vereinigen; und Liebknecht präciſirte dies 
in den Worten: Kier iſt unſere Hand; an Euch, Poſſi⸗ 
biliſten, liegt es, einzuſchlagen. Trotz mehrfacher Der- 


Strichweiſe Gewitter und Kagel. Später kühl: 


— 


Organ verſicherk, „manche Bruſt in unſerer Pro⸗ 
vinz ſchwer bedrückt“, iſt am Sonnabend der 


Schellendorff in einer Toaſtrebe auf die Provinz 
Oftpreußen entgegengetreten. Er hat — der en- 


Friedens überhaupt nicht in Kusſicht ehe, 


Grenzen veriheidigen würden und daß er die 
Heimath zu ſchützen wiſſen werde. 
dies mit dem beſonderen Munſche aus, daß ſeine 
Worte zur vollkommenen Beruhigung dienen 
und Beruhigung finden möchten. 

* [Mahl zum neuen Deichverband.] An der 
heute Vormittag auf dem Rathhauſe abgehaltenen 
Wahl eines Bevollmächtigten für diejenigen dem 
neuen Deichverband angehörenden Grundſtücks⸗ 
beſitzer Danzigs, welche wegen nicht ausreichenden 
Grundbeſitzes bei der demnächſtigen Wahl der 
Bezirksvertreter kein directes Stimmrecht haben, 


Mani 


die freundliche 


Inſpection auf die Hausinduſtrie, eine Gtatiflik der 
Arbeiterverhältniſſe, Erweiterung des Coalitionsrechts 
u. ſ. w. verlangte. Die Arbeiterklaſſe müſſe ihre Orga- 
niſation und ihre Kampfmittel vervollſtändigen, um die 
auf dem internationalen Congreſſe gefaßten Beſchlüſſe 


werden, damit der nächſte internationale Congreß die 


In den folgenden Sitzungen wurde über die Lage 


Hoffnung auf den Sieg deſſelben in nicht zu ferner Zu⸗ 


Auch über die Frauenfrage wurde (von Frau Clara 
Zelkin-Paris) referirt, welche zu dem Schluß ham, die 0 1 
| ihres Amtes bis zum nächſten Jahre verbleiben, 
in welchem alsdann ein Verbandstag ſtattfinden 
Der Congreß faßte Beſchlüſſe über folgende drei 
die internationale Mrbeitsgefeh- | 
um den 
Forderungen der Arbeiter zum Durchbruch zu ver⸗ 
Die Socialiſten aller Länder ſollen eingeladen 


ſcheinen als einheitliche Sammelſtelle fur alle Bewe⸗ 


geworfen, daß fie die zum Socialiſtencongreß ge⸗ 


Verhandlungen des Congreſſes ſtörte, hinausgeworfen vollſtändige Geräuſchloſigkeit aus. 


Vaillant erſchien am Fleiſchmütlen, Wurſtfüllmaſchinen und Fleiſch⸗ 


Arme Liebknechts und ſagte, als er den Gtadtraihs- | 


Ferner bewirthete der Municipalrath die Vertreter 
einem 


Die Delegirten verſchiedener Länder ſpendeten für 


rchhof „Pere 

1 Kindfleiſch auf das feinſte in 20 Minuten burch 
32 000 Schnitte von je ein Meter Länge. Von 
großer Wichtigkeit für das Fleiſchergewerbe ſind 
gut und kräſtig wirkende Conſervemittel. Bon 
[A. Dübecke in Magdeburg iſt ein Darmconjer- 

virungsſalz „Phlodarin“ und von der Firma Fr. 
M. Schultz aus Berlin ift ein Fleiſchpräſerveſalz unter 
dem Namen „Sozollth“ ausgeſtellt, 


vielfach trübe mit Regen, ſtrichweiſe Platzregen. nach dem Gutachten ber Sacpwerftändigen recht 


Schwacher bis friſcher Wind, ſtrichweiſe Gemiiter. | 


am 24, Juli; 11 „ Mal, | 
6. K f., f. 8.1. Danzig, 28. Juli. M. li b. Tage. 


jeden Ladens bilden werden. Max Laudel hat 
drei Eisſchränke und Waſchmaſchinen, Hermann | 
Wolf gleichfalls Eisſchränke, . W. Spiadler 
Geldſchränke, Kaſſetten, Tafelwaagen und Blech⸗ 
der Schaufenſter, 
[Ed. Rothenberg Nachfolger Meitlaher Flur- 


Wind. Zum Theil bedecht und trübe mit Regen, 


* [General Bron ſart v. Schellendorff über die 


[— werde aufgenöthigt werden können.“ Dieſer 
Beſorgniß, welche, wie das genannte conſervative 
von 


i Arien 
neue commandirende General Herr v. Bronfart- 


Neben der Firma Dick hat Julius Buchholz aus 
gegebenen Quelle zufolge — in der Tiſchrede ſich d N 


geworden ſei; er verſichere aber, daß dieſelben 
unbegründet ſeien und eine Störung des 
daß er und das I. Armeecorps aber, wenn ein 
folder Fall wider Erwarten eintreten follie, mit 
dem eigenen Leibe bis auf den letzten Mann die 


Er ſpreche 


wurden 208 Stimmen abgegeben. dieſe ſämmt⸗ 
lichen Grundſtücks beſitzer wählten den Magiſtrat 
der Stadt Danzig zu ihrem Bevollmächtigten. 


* I deutſcher Fleiſcher Derbandstag.] Kur; 
nach 10 Uhr verſammelten ſich heute Vormittag 
in dem großen Saale des Schützenhauſes die 


Delegirten, welche zum 13. deutſchen Fleiſcher⸗ 
Berbandstage von ihren Innungen und Unter⸗ 
verbänden bevollmächtigt worden waren. | 
nächft begrüßte der Obermeiſter der hieſigen 


Innung, Herr Illmann, die fremden Gäſte und 


ſprach den Wunſch aus, daß dieſelben ſich in 
unſerer Stadt wohl fühlen möchten. Hierauf 
dankte der Vorſitzende des Verbandes, Herr | 


Stein Lübeck, den danziger Collegen für 
Aufnahme und dem Lerrn 
Polizei -Präſidenten Leinſius für 
ſcheinen und brachte ein Hoch auf den Kaiſer 
aus. Nachdem noch Herr Zimmermeiſter Herzog 


den Verbandstag im Namen der Danziger Ge- 


werke begrüßt halte, trat derſelbe in die Erledi⸗ 
gung der aus 17 Nummern beſtehenden Tages- 
ordnung. Aus dem Geſchäftsbericht entnehmen 
wir, daß der Verband 10 910 Mk. geſammelt hat, 
weſche im Septbr. 1888 an 101 durch das Hoch⸗ 


waſſer geſchädigte Collegen vertheilt worden ſind. 
Zu dem Verbande gehörten 1888 751 Innungen mit 
18 363 Mitgliedern und gegenwärtig beſteht der⸗ 


ſelbe aus 763 Innungen, 17 gemiſchten Innungen 
aus einem verſchloſſenen Wäſcheſpind entwendet, ohne 


und 5 alleinſtehenden Meifſern, insgeſammt 


18 819 Mitgliedern. Nach längerer Debatte wurde 
ein Antrag des tyüringiſchen Bezirksvereins, nach 
welchem, falls in einem Jahre der Verbandstag 
ausfallen ſollte, die Bezirksvereins-Dorſitzenden 


zu den Vorſtandsverſammiungen eingeladen werden 
und Sitz und Stimme erhalten ſollten, abgelehnt, 


dagegen nach einem Kntrage der Innung Berlin 


mit großer Mehrheit beſchloſſen, daß die nach 


dem Turnus aus ihrem Amte ausſcheidenden 


fünf Dorftandsmitglieder, falls in einem Jahre 
der Verbandstag ausfällt, in der vollen Befugniß 


mußz. Es kamen ſodann noch einige auf Ab- 


änderung der Statuten gerichtete Anträge zur 


Verhandlung, welche ſchließlich nach längerer 
Debatte von den Antragftelleen zurückgezogen 


wurden. Dann trat eine pauſe bis zwei Uhr 
[Nachmittags ein, nach deren Beendigung die Ber⸗ 
handlungen fortgeſetzt werden. um 8 Uhr 
Abends findet ein Feſteſſen der Delegirten im 


Schützenhauſe ftatt. 
Die mit dem Fleiſchertage verbundene Aus⸗ 
stellung — welche heute Vormittag 9 Uhr er- 


öffnet wurde und von 26 Ausſtellern beſchicht 


iſt — iſt in der Weiſe arrangirt, daß in dem 


an die Schießſtange grenzenden Theile des Parkes | 


die größeren Maſchinen, unter der alten Veranda 
neben eigentlichen Fleiſchergeräthen auch andere 
Haus- und Küchengeräthe und unter der neuen 
Beranda einige vollſtändige Collectionen ſolcher 
Geräthe, die zum Geſchäfts- und Ladenbetrleb einer 


Fleiſcherei gehören, untergebracht find. Die größeren 
Maſchinen werden von Ottos Motor aus der 
Gasmotorenfabrik in deutz getrieben, welche ſich 


in den letzten 15 Jahren ein großes Abſatzgebiet 
erworben hat, jo daß gegenmärtig gegen 30 000 
Exemplare in Gebrauch ſind. die Motoren 


arbeiten leicht und ſicher und zeichnen ſich durch 


Die für Gas- 
und Handbetrieb berechneten Maſchinen find 


wiegemaſchinen, von welchen Chr. Kortmann aus 
KArnſtadt und Ed. Feipckhe aus Braunſchweig große 
und ſehr leiſtungsfähige, mit ſtarken Klingen ver⸗ 


ſehene Apparate ausgeſtellt haben. Die beſondere 
Aufmerkſamkeit der Fachleute erregte der neu 
verbefjerie Rotatlons-Fleiſchſchneide⸗Apparat von 
Andreas Malſch aus München. Nach der Angabe | 
des Erfinders, welche durch zahlreiche Atteſte be⸗ 


glaubigt wird, ſchneidet der Apparat 40 Allogr. 


wohl geeignet ſind, ihren Zweck zu erfüllen. 


Auch Danziger Firmen haben ſich ſehr lebhaft an 


der Ausſtellung betheiligt. am reichhalligſten iſt 
die Collection der Gebrüder Brumm, 
mehrere Wiegeblöcke, 


Beſonders geſchmackvoll präſentiren ſich die 
verſchiedenſten Waagen, welche die Zierde eines 


pflanzen zum Verzieren 
und Wandplallen und Fr. Schwarzer Glas- 
und Porzellan - Malereien ausgeſtellt. 
ausgeſtellter Ladentiſch, welcher aus 
ſammengeſetzt und mit einer vollſtändigen Eis⸗ 
einrichtung verſehen iſt. Görl u. Petzold haben 
Muſter von Einwickelpapieren ausgeſtellt, unter 


denen befonders das „feitdichte Pergamentpapier“ 
ſich durch fein ſauberes Ausjehen auszeichnet. 


Den Glanzpunkt der Ausftellung bildet jedoch 
die Collection der 
Friedrich dick in Eßlingen. 
von Meſſern und Giählen, 
im Gewerbebetrieb der Jleiſcherei 
kommen, find hier in beſter Aualſtät vertreten. 


Sachen ſich präſentiren. ! 
Königsberg und Emil Lewy aus Magbeburg find 


durch größere Collectionen von ſämmtlichen für Einweihung eines Kriegerdenkmals in Flatow bringt 


das Schlächtergewerbe nothwendigen Artikeln 
vertreten. 


farbigen Thier- und Menfcenftatueiten ausgeſtellt, 


welche gut und ſauber gearbeitet ſind und gewiß 


manchen Käufer finden werden, während letzterer 
ſich beſonders durch eine Collection ſehr ſchön 
gearbeiteter Waagen auszeichnet. — Der Park des 
Schützenhauſes ift ſehr reich und geſchmackvoll 
decorirt, jo daß die Ausſtellung, die trotz ihres 
verhällnißzmäßig geringen Umfanges manches 
Sehenswerthe bietet, große Anerkennung bei den 
FJachmännern und Gäſten gefunden hat. 

* Die Zuckerfabrik Altfelde, welche von der vor- 
jährigen Ueberſchwemmungs-Calamität erheblich zu leiden 


Zu- 


fein Er- | 


welche beide 
am Donnerſtage herrſchte, 


welche 
i Wiegemeſſer, Wurſtfüll⸗ 
und Fleiſchſchneidemaſchinen ausgeſtellt haben. 


Beſon⸗ 
deren Beifall fand ein von Oswald Scheffler 
ver⸗ 
ſchiedenen Marmorplaiten ſehr geſchmackvoll zu- | 


Fleiſcher Stahl ⸗Fabrin 
Alle 
welche 
vor- \ 
Pogel'ſchen Strafprozeßakten zur Derfügung zu ſtellen. 

et ner) Einsicht in dieſe 05 ſich ein Endurtheil 
fä n. 
Hannover feinen Stand erhalſen, welcher ſämmt⸗ aneh 
liche für Schlächter nothwendigen Wäſche-Bebarfs⸗ 
artikel ausgeſtellt hat und an zwei Modellen, die 
kräftige Fleiſchergeſellen darſtellen, zeigt, wie ſeine 


A, eee aus | unferer Stadt ein Zuſchuß von 3950 Mk., 850 Mk. 


Der erſtere hat eine Reihe von 


hatte, erzielte in der Campagne 1888/89 einen Rein- 
gewinn von 22 702 Mk. 
* IVerwundung durch Schlangenbiß ! Der Keizer 


Alfons K. aus Ihre ſpielte geſtern mit einer von ſeinem 
Collegen aus Oſtpreußſen mitgebrachten Schlange, welche 
ihn bei dieſer Gelegenheit in die linke Kand biß. Die 


Kand ſchwoll in Folge dieſer Verletzung derartig an, 
daß K. ſich nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube 
1 mußte, woſelbſt feine ſofortige Aufnahme 
erfolgte. 

Unfall.] Der Malerlehrling Theodor N. gerieth 
geſtern Morgen zwiſchen zwei ſich gegenſeitig vorbei⸗ 
fahrende Wagen auf der Brücke am hohen Thor und 
erlitt hierbei bedeutende Hautabſchür fungen und 
Quetſchungen am Rücken. Der Verletzte wurde nach 
dem Lazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* [Feuer.] Die Feuerwehr wurde heute Vor- 
miltag zwei Mal in Anſpruch genommen. Um 5¼ Uhr 
Morgens rückte eine Spritze nach Heiligenbrunn, wo 
in dem Haufe Nr. 17 der Dachſtuhl in Brand ge- 
rathen war. Es gelang, das Feuer auf ſeinen Kerd 
zu beſchränken, ſo daß der untere Theil des Kauſes 
erhalten geblieben iſt. Bon recht bedenklicher Trag⸗ 
weite hätte der zweite Brand werden können. Auf 
dem Haufe Langgarten Nr. 52 waren Dachdecker mit 


dem Theeren des Daches beſchäftigt, als plötzlich gegen 


9 Uhr Vormittags der Theer in Brand gerieih und das 
Feuer ſich mit großer Gchnelligkeit über das Papp- 
dach verbreitete. Zwar gelang es, daſſelbe auszu⸗ 
gießen, doch hatte ſich ſchon das Kolzwerk entzündet, 
ſo daß die Feuerwehr das Dach aufreißen mußte. 

* Diebstahl.] Schon ſeit einiger Zeit wurden dem 
Reſtaurateur Sch. (Pfefferſtadt wohnhaft) Geldbeträge 


daß derſelbe gegen jemand einen Verdacht auszu⸗ 
ſprechen in der Lage war. Geſtern wurde die Auf- 
wartefrau aber bei einem gleichen Diebſtahl ertappt 


und verharftet. Sie giebt an, zu 6 verſchiedenen Malen 


etwa 36 MR, geſtohlen zu haben. 

[Polizeibericht vom 23. Zuli.] Derhaftet: 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 2 Obdachloſe. — Geſtohlen: ein 
goldener Trauring gez. 29./7. 88 A. — Gefunden: 
1 Portemonnaie mit Inhalt, eine unbenutzte Poft- 
karte, abzuholen von der Polizei- Direction. al 5 

k. Zoppot, 23. Juli. die geſtern Nachmittag von 
der hieſigen Badedirection arrangirte zweite Geefahrt 


fand bei unſeren Babegäften fo viel Anklang, daß der 


Billetverkauf ſchon frühzeitig geſchloſſen werden mußte, 


um einer Ueberfüllung des Dampfers vorzubeugen. 
Während eine Kapelle an Bord concertirte, fuhr man 
längs der im Dunkel des ſchwarz bewölkten weſilichen 
Horizonts ſich überaus maleriſch abhebenden Küſte 
bis zum Putiger Wiek, doch nöthigte der 
dann eintretende heftige Gewitterregen zu vor- 
zeitiger Um: und Rückkehr. — Abends ver⸗ 
einigte im Feſtſaale des Kurhauſes der Lieder⸗ 
abend des Herrn Nendhart einige hundert Mitglieder 
der hieſigen Badegeſellſchaft. Der Concertgeber er- 
freute ſich bei feinem Arrangement der bereit- 
willigen Unterſtützung zweier junger Damen aus 
Danzig, des Fri. Rohleder und des Frl. Suhr, 
welche ſich mit ihm in das reichhaltige Lieder ⸗ 
programm theilten, und des Kerrn George Haupt, 
welcher nicht nur ſämmtliche Geſänge begleitete, 
ondern auch mehrere ſelbſtändige Goncerinummern, 
arunter zwei eigene Compoſitionen, am Flügel abſol⸗ 
virte, was feiner künſtleriſchen Ausdauer und Friſche 
alle Ehre macht. Herr Neydhart, deſſen Abgang nach 
Frankfurt a. M. bekanntlich nahe bevorſteht, trat 
unſeres Wiſſens geſtern zum erſten Male während ſeiner 
2jährigen Danziger Wirkſamkeit öffentlich als Lieder- 
ſänger auf. Er erſchien viermal auf dem Podium, ein 
Bouquet von Liedern verſchiedenen Genrees und von 
mehr oder minder bekannten Componiſten dar- 
bringend. das zweite Mal vereinigte er ſich 
mit Frl. Suhr zu dem neckiſchen Schumann- 
ſchen Duett „Wer iſt an meiner Kammerthür?““ 
welches auf Verlangen des zahlreichen Kuditoriums 
ſofort wiederholt werden mußte. Frl. Suhr, die uns 
ſchon öfter Proben ihrer hohen muſikaliſchen Begabung 
und anſprechenden Vortragsart abgelegt hat, erfreute 
bei ihren Solopartien vornehmlich durch den Vortrag der 
Arie aus „Samſon und Dalila“, während Frl. Roh ⸗ 
leder ſich auf den Vortrag kleiner Lieder von Schubert, 
Schäffer, Brahms und Taubert beſchränkte. Wohl 
abſichtlich und mit Rückſicht auf den Umſtand, daß man 
eben vor einer Babegeſellſchaft ſang und ſpielte, war 
bei dem Liederabend der ſtrengere Concertſtil ver- 
mieben worden, und es ſchien, als habe man damit 
den Wünſchen der meiſten Beſucher entlprochen. Die ⸗ 
ſelben kargten mit ihrem Beifall nicht und gaben 
namentlich dem Veranſtalter durch häufige freunbliche 
Begrüßung, Aranz- und Blumenſpende Beweiſe ihrer 
Zuneigung. 
++ Neuſtadt, 22. Juli. Vorgeſtern beſuchte der Ober- 
präſibent der 1 Weſtpreußen, Hr. v. Ceipziger, 
begleitet von Hrn. Negierungs Präſidenten v. Keppe, 
zum erſten Male unjere Stadt, empfing auf dem Land⸗ 
rathsamte die Beamten feines Reſſorts und beſuchte 
auch die hieſige Provinzial-Irrenanſtalt. 

Elbing, 22. Juli. Der ſtarke Südweſtſturm, welcher 
hat auf dem friſchen Kaffe 
wieder ein größeres Unglück angerichtet. Die Schiffer 
Ferdinand Stobjetz'ſchen Eheleute von hier befanden 
ſich mit einem Matroſen auf einer Fahrt im friſchen 
Kaffe. Stobjetz hatte auf dem ihm vom Koljzhändler 
Penner anvertrauten Kanalkahne „Elſter!“ 14 
Ziegel aus der Ziegelei Reimannsfelde geladen. Dieſer 


iſt nun bei dem Sturm ziemlich mitten im Haff unter. 


gegangen und die ganze Schiffsbeſatzung ertrunken. (E. 3.) 

-w- Stuhm, 22. Juli. Bei dem heute hierſelbſt ſtatt⸗ 
gefundenen Schützenfeſte errang Fleiſchermeiſter H. Krauſe 
die Königswürde. Zum eriten Ritter wurde Stell- 
machermeiſter Off und zum zweiten Gaſthofbeſitzer 
Kowalshi proclamirt. ö x 

& Marienwerder, 23. Juli. die Bogel'ſche 
Pefecten-Angelegenheit verſchwindet einſtweilen noch 
nicht von der Tagesordnung unjerer Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. Auch heute hatte ſich dieſelbe hiermit 
u beſchäftigen. Die Etatscommiſſion war vor einiger 
Zeit von der Stadtverordneten-Verſammlung beauf- 
tragt worden, zu prüfen, ob gegen ein oder das andere 
Magiſtratsmitglied fa Regrefaniprüde mit Ausſicht 
auf Erfolg geltend machen laſſen. die Commiſſion 
ſtellte nun zwar in ihrem äußerſt umfangreichen Bericht 
feſt, daß die ordentlichen Kaſſenreviſionen vielfach nicht 
rechtzeitig, daß ordentliche und außerordentliche 
Revisionen nicht erſchöpfend vorgenommen worden 
find, daß eine Controle über außerordentliche Gin- 


nahmen nicht ſtattgefunden hat etc., fie erklärte es 


aber nicht für angänglich, an der Hand des ihr zur 
Verfügung ſtehenden Aktenmaterials ein definitives 
Urtheil über die Regreſſpflicht abzugeben, und bean- 
tragte, die Staatsanwaltſchaft zu erſuchen, ihr die 


Die Deriammlung erhob ben vor- 
erwähnten Antrag zum Beſchluß. Der Eindruck des 
von der Commiffion erftatteten ſorgfälligen Berichts iſt 


der, daß weitgehenbere Rega ane nicht zu be- 


gründen fein werden. — Auf Grund der Ergänzung 
zum Gejeh über Erleichterung der Schullaſten wird 


mehr als bisher, gewährt. — Die am Sonntag erfolgte 


in Erinnerung, daß auch hier die Aufſtellung eines 
derartigen Denkmals beabſichtigt wurde. Leider hört 
man feit langer Zeit nichts von der Thätigkeit des 
betreffenden Comites. A 

Y Aus der Schweiz⸗Neuenburger Niederung, 22. Juli. 
Die Noggenernte tit hier überall beendet. Da der 
Roggen nur dünn ſtand, bleibt ſein Ertrag in Körnern 
und auch im Stroh weit hinter einer Mittelernte zurück. 


In dem oberen Theile der Niederung hat auch bereits 


die Weizenernte begonnen. Von dieſer verſpricht man 
lich einen Mittelertrag. In der unteren Niederung iſt 
m Frühjahr faſt alles Wintergetreide ein Opfer des 
Waſſers geworden und man hat dort deshalb noch 
wenig geerntet. das Sommergetreide iſt noch grün, 


"feine Ernte wird erſt in etwa 14 Tagen beginnen. Die 


* 


Gommerung hat ſich auf gutem Boden in der letzten Troves, 23. Juli. (Privattelegramm.) Die | theurer 8 vorige Woche. Gerſte und Linien fell, au — Niniſter Achenbach (Sd. ) Kahmke⸗Middlesbro. 
Zeit etwas erholt, auf ſchlechtem Boden dagegen ſehr] Boulangiſten Laiſant, Millewone und Leg our eden 225 Hulk Die ulubren betrugen in | Gefegett: Amandus, Peters, Spaneke, Getreide. 
der Woche vom 13. bis zum 19. Juli: Engl, Weisen 23. Juli. Wind: 


der Dürre gelitten. Sie wird vorausſichtlich auch : 
1 eine Mittelernte ergeben. Der Klee hat nur einen wurden auf dem Bahnhofe mit Pfeifen empfangen] Iglu, fremder 43271, englische Gerſte 1316, fremde] angekommen: Snduflen, Boggie, Beterhead, Heringes 
mäßigen Ertrag geliefert, das Wieſenheu befriebigte | und durch die Stadt verfolgt. In der Verſamm- 12518, englische f e emde —, engliicher | — Urania (S.), Hazewinkel, Amfterdam, Güter. 
meiftens: 1 1 e Ale lung konnte Laiſant trotz 1 ¼ ſtündiger An- ſtandes 2 J Sach 147 Arts. — Engl. Mehl 17 947, Nichts in Sicht. 
an beſtellten, ſtehen günſtig und verſprechen einen A 2 e 5 
Km Ertrag. . ſtrengungen nicht zu Worte kommen und wurde nn 1 Küfte 1 Weizenladung Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Garnſee, 22. Juli. In der Nacht zu geſtern wurde ; x ; 11 5 Thorn, 22. Jul, Waſſerſtand 0,00 Meter. 
in Niederzehren eine Kathe auf dem ſogenannten Sande nebft den a ee Boulangiften mißgandelk. Sie 975 Lenos 40 , fallen. 5 9 05 e ae Wind W. n Gewitter. 
durch Feuer total vernichtet, ein Glüdchen in Jem eee due ‚Ku ürken | Don Danzig nach Marihau: Ciarimnshi, 1 Hahn, 
jet eingeäiiherten 1 05 bewohnte die Ziittwe a London, 23. Juli. (Privattelegramm.) Die an Heiz Güberrenis, a, öfter, aer 7 u 2005 ian dach „Shemeliiteine. „ umdättas 1 date. 
i Ab- 8 Ö 2 2 on Dölau_ na euhoff: Alb. He „1 Kahn, 
kae bon Bere e ve une Oberen Nachricht von Mab-el-Njumis 5 Gefangennahme We Reanpier 103% 923 i Regen 110 an Bänſch, 70 000 Kar. — Aug Hemmerling, 1 Kahn, Bänſch⸗ 
zweiter Ehemann vor zwei Jahren bei Gelegenheit einer entbehrt jeder Begründung. Für Wad-el-Njumi 91 EV 6% 2 5 2 er 20 6 7000 Bin een John, 1 Güterdampfer, 
Wander ie f 11 00 Sl dl m 1 55 455. Man find Verſtärkungen angekommen. Alle ver- Oftomanbank 10 Sueracien 115 Canada ae 10% Diverſe, 35870 Kgr. diverfe Gtückgllter. 
wurde; in den ammen 0 Rn 3 55 . 
fand Morgens nur die 92 80 Ueberreſte der Frau iu ne Sn gehen nach Aſſuan. Rubinen-Aciien 3% % Agio. Plaßdiscont 1Vz %. Rüfter, 1 Kahn, Mobrienewsßi, Nieszawa, Thorn, 
ne a wird erwartet. 
— Nach dem „Standard“ find im Kaukaſus 
an der türkiſchen Grenze 80 000 Ruſſen con- 


ätte. Glasgow, 22. Juli. Die Verſchiffungen betrugen in | 25 gr. Heu. 
un 50 eolänrige Vorſtand en, in der- “Dierrarth, 1 Kahn, Wolfſohn, Plock, Danzig, 61 200 
centrirt. Weitere Truppen ſollen unterwegs fein. 
Petersburg, 23. Juli. (Privattelegramm.) Die 


. 5 \ ſelben Woche des vorigen Jahres. Kar. Weizen. 
der hieſigen Schützengilde hat ſich aus beſonderen Newierk, 22. Juli. Wechſel auf London 3,86, Rother ö „ Wieniawski, Plock, Danıig, 52 275 
len gur ee me r al me per ale fe Make, e. ie 3 


i bisherigen Vorſitzend br. 0,88). — Diehl loco 315, — Mals d. 7100 Jer. iel Kahn, Woldenberg, Plock, Danzig, 
Kufmerkſamkeiterregt. Für den bisherigen Borſitzenden, Ned Sn, 22. Juli. Visible Guppiv an Weiten 400 Bar. Melien. Woldenberg, Plock, Danis, 39 525 


errn Bankagent Hetebrüg, it Herr Stadthauptkaſſen⸗ 5 . Hau 
1 Groth gewählt worden. Die Wahl für den Zoll-Specialcommiſſion ſchlägt eine Erniedrigung 12 194 000 Bufbels. ar. Meiien, 21.352 Star, Erbien, Dich, Dante, 61200 
eee ee 9 05 Aae Jaſſe a bis | der Einfuhrzölle auf Baumwollgewebe vor. Der Danziger Börſe. Kar. Weizen. 5 ; 
Neuwahl duscht, der Cahrifführer dar Kalſchbe Garch Entwurf geht mit dem Gutachten des Finanz- Amtliche Notirungen am 23, Jul, _ N Woldenberg, Plock, Danzig, 63750 
Ferrn Kaufmann Otto Lenz), der Rendant Zils (durch miniſters zuerſt an den Staaterath. f 1 was 198 1. 120 80129 Sr 997. Be Kahn, Wieniawski, Plock, Danzig, 61 200 
a e 1 8 e ge N ie übrigen 1 odbu 12613616 16 — 0 . 5. Bohre, 1 Schleppdampfer, Wloclawek, Danzig, in 
Caſſel (durch Herrn Kaufmann F. Krohn). Die übrigen | Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Beilbuns 42 1 138-190 AK Br.| 131 bis | Thorn eingeladen: 2280 Kür. ori. 
Mitglieder des früheren Vorſtandes find meiſtens in Berlin, 23. Zull. 7910 kein 17 EL E: 1725 efferkorn. 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 
3 e err v. 2% 1 ob mar, 1 25-168 1 nr 15 he Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 30 000 
x A x 2 Weizen, geld ö 2. Oeient⸗Anf.] 84,20 63,60 Negulirungspreis bunt Heferker franſtt 186 U 137 M. Agr. Feldſteine. £ 4 
Stolp, 22. Juli. Nach einer aus Swinemünde | Juli . 189,59 788,00 S rnb 89,75 90,3 “Ra, Tay, 1 Kuhn, Schnecke, Niestawa, F ordon, 20 000 
. 


b 179 
Auf Lieferung 126% bunt per Sepſbr.- Ohlbr. tranfit En Teldfteine. 
139 6865805 She Monde, franſtt NZ I Se ZubmpicormeRl, Nieszawa, 
7 65 8 or don, Je in 
Nov. Dept. Keane 0 d. _ Brengomshi, 1 Rahn, Eudwichomshi, Nieszawa, Forbon, 


Sept.-Okt., 0 

Noggen anioſen 8,50 

Juli-Auguft | . 152,00 Ered.- £ictten | 182.90] 163,60 

Sept. Okt. . 159,70 189,00 Pise.-Gomm, 228,90 222,50 
e 


hierher gelangten Nachricht find dort drei Badegäfte, 
die ſich ſchwimmend über die Grenzen des Bades in 


2 
die offene See hinaus begeben hatten, ertrunken. (Gt. P.) Derhehr. 178 f 


Königsberg, 22. Juli. In der Aula der hieſigen] Petroleum vr. Heulſche Zn. 188,79 189,70 per "April Mai kranſtt 145 Br., 1% l. Gb. 

Univerfität fand am letzten Sonnabend ein öffentlicher 200 Causabütle . 196.90 157.0 We Loco, f matter, tanſtt unberändert, der] enter, Diverse, Thorn, Rönigsbers, 

e ee ee ten Drofeflor | Aae 23.00) 2280 daf Zeilen 2880 1195 | Sonne non AO 1 t ilandiſcer 143133 ll ber. 300 far. kuchen, 40h 6 Gprit, 6260 Ker, Mälhe, 
rau, nach kurzen einleitenden War en, die fi auf bie I Au . . gn 80 84,50] Mari. kurs 205 9 2 B feinkörnig per 120% » | 300 gr. Soniskucten, 1000 Har. Faflage. 


am 20. Juli 1862 erfolgte Einweihung der jetzigen 
Univerfität bezogen, die Mittheilung machte, daß den 
Preis aus der bei Einweihung der Univerſität be- 
gründeten Stiftung ehemaliger Studiengenoſſen die 


M bez. 
Meant ungspreis 120W lieferbar inländischer 142 u- 


terpoin, 98 M. t 95 A Meteorologische Depesche vom 23. Juli. 
Auf ‚Lieferung Der Sul Bug intänbifi 189 .M Dr, Morgens 


org 8 Uhr. 
per tember Oktober inländ. 145¼ Jul bez., Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 
unferpolnifher 102 l Gb. kranſtt. 102 .M Br. 3 


Jul aaueut. 25-60 35,80 Nahe 8% 5 
Okt.. 350 24,60 ug . H. 74,60 74,60 


} 


gierungsrath ernannt worden. Juli 87,50, per Gentbr, 81,75, per Deibr, 88,50. — 


Nuß, 21. Juli. [Fünf Perſonen ertrunken.] Seit 
einigen Tagen giebt hier eine kleine Seiltänzergeſell⸗ 
ſchaft Vorſtellungen. Um dieſe anzuſehen, hatten ſich 
am 20. d. Mis. Abends eine Menge Knechte aus dem 
hieſigen Orte und dem Nachbarorte Skirwytell hier 
eingefunden. Bei dieſer Gelegenheit entſpann ſich 
zwiſchen den hieſigen und den Stir wyteller Knechten 
ein heftiger Streit, bei welchem die Skirwyteller Knechte 
von den Ruſſer geſchlagen wurden. Sie flüchteten in 
einen zur Fähre Skirwytell gehörigen Handkahn, um 


Mee ee e e TR ee habe der bank, Gdbewen akober.Konbr. inländ. 18842 fl 
emel in Köhe von . zuerkannt habe. Der . . = 2 ober. . „ 7 Tem. 
a A Lonfols . 107.17 107 25 D. Delmühle 151.09 151,00 bez., traniit 103 Br., 102 A Gd. 5 Bar. Wind. Wetter. 
N in vorzüglicher wee eee e 4 3% Do, 1 2 1020 ff Bros, 136201380 | Akten heter, par Zonie von 1000 ar. ruf. Winter- tationen. | um de 
FF , , . 1732| nm 1 heiter | 1 
Königsberg abgehaltenen zweiten Pferderennen gewann | do, neue . . .| 102,50) 102,40] Oftpr. Südb. { i Alete per 80 Kilogr. zum Geeerport, Weiten, 4,00 bis | Abenden . | 251 IR 1 | heiter 1 
im erſten Flachrennen Fr. Schrader- Waldhof (Weft- | 3 Fital. g Prie.“ 60,00 80,10 tamm-A, 105,00 104,75 4,30 Al bei. Chriſtianſund .. . 51 fl — |Dunft 1 
preußen) mit feinem braunen Hengſt „Merrymann““ 5 Rum. G. -R. 96,90) 28,80 Türk. 57 K.-A 81,750 81,60 | Spiritus per 10000 A Eiter loco contingentirt EYYr SA | Aopenhagen .. +. 117 Dem 4 mein 1 
den erſten Preis (1200 Mk.), worauf der Renner für Uns. 1 % Gidr.| 85,60 85,80 Gb., nicht contingentirt 3%/ AN bei. Stockholm 751 9985 5 ald bed 1 
1820 Mk. verfleigert wurde. Im zweiten Flachrennen Danziger Stadt- Anleihe 103,00. Das Borſteberamt der Kaufmannschaft. aparanda ++ a „ 
9 f Fondsbörſe: ruhig. — eiersburg «+... 483 SCH bedecat 1 
fiel ſowohl der Staatspreis von 1000 Mk. wie der Samburg, 22. Juli. Ratſee god average Ganisg Danzig, 23. Juli. Moskau 1 SM ibedeat 18 
Walohe ie von 300 Mb. ebenfalls Ken. Gchraber- | per 80 Der, Geste 72½. ver Deiember 721, wer Getreide Börſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Schön. — Gorh, ang 188 20 nen I 
ara . Ruhig. ind: B burg 
ig R i - . f Reisen, Inländiſcher bei kleinem Verkehr unver- elder 480 © Regen 1 
Der Landrath v. Werder zu Boldap iſt zum Re Ravre, 22. Juli. Kaffee good avergse Santos per 9 Bu A en en Frage zu auf be RE balb bed. 1 


tet iſen. Bezahlt wurde für inländiſchen amburg . 46 S 
1555 mahlen % 140 A hellbunt krank 15 Fa 77% Bon 
> eufahrmallee . « 
für volniſchen zum Tranſit ı othbunt 130% 138 Al, bunt | Memel . 455 GM 
riss. | 739] Ben 


de 
— 


22 
loco Standard white 7,15 bei. heiter 
Mannheim, 22. Juli. Getreidemarf. Weiien per — 
Juli 19,35, per November 19,75. es per Juli 


og 
15,90, Hafer per Juli 15.25, per 


onne. ermines Gept- | Wiesbaden 760 W 
hr 17% | München. 40 NIE 
„ Okt.-Nopbr. tranftt 140 Ai bez., Nov Dezbr. Themnid ta) NO 
Yo AM, bez., April-Mai tranfit 145 MM Br., DIT 
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ſich über den Ghirmptellfiug überſetzen zu laſſen. Die 179 M, tranft 136 . Gekündigt 50 Tonnen. " 

e En Kanıım gehe | ze @go25 , ak am Tok | Me 9Ale >; :]70 | ZU A |bevent 

falls in den Fandkahn. Dabei drängten ſich alle In-] Belbrente 109,80, do. ungar. Gebr. 170, 5% Papier- „1218, 4% und 130% 143 AA, ruſſiſcher um Tre. 755 d 2 bedeckt 25 
faffen nach der vorderen Spige des Kahnes, was zur | ente aß an iger eee! 90838, nen bann 25, Tranſit 1227, n Alles ver 120% wer Tenne. Tupſgeſtern Nachmittags Gewitter 

Folge hatte, daß der Kahn voll Waſſer ſchlug und die | Fänderbank 231,60, Eresitact 304,35, Unionbanh225,00. Termme Juli-Auguft inländ. 194 U br. Gept,-Oktbr. | 1) Geſtern Rahmittags Fermtlier. Zug, 2= lei 
meiften in den Ftuf; ftürgten. Cinige ß,, 328.00, Böhm. Rordbahn —» Buld. 1 . ., e b., Bier. hr e a e, Ne g 8. v ge c. J Hack, 7 = e 
‚Shwimmens hundig waren, refteten %%% / traniit 103 M Br.. 102 IA 0, Resultenae | 8 ftürmiih, 9_= Glurm, 10 = ftarker Sturm, 11 = 


fünf Skirwyteller Knechte in den Fluthen ihren Tod 
fanden. Heute früh wurden die fünf Leichen aus dem 
Waſſer gezogen und nach dem hieſigen Spritzenhauſe 
geſchafft, woſelbſt eine gerichtliche Leichenſchau ſtattfand. 
Es ſind bereits fünf von den Rädelsführern heute im 
Laufe des Vormittags verhaftet worden. (9. K. 3.) 
In einem Bericht der „„Tilſ. Zig.“ über das vor- 
ſtehende tragiſche Kampfſpiel wird noch folgende 


22 rt: az} 
preis infänhtih 142 MM, untervolniſch 96 ML. iranitt 95 AM eftiger Sturm, 12 Orhan. 
Besite, Erbſen und Hafer ohne Handel. — Rübſen Ueberſicht der Witterung, 
unveränderk. Beiahlt iſt polniſcher zum Tranſit 208 AR, die geſtern erwähnte Jone niedrigſten Luftdrucks 
per Tonne. — Raps. Inländischer 258, 296, Zar 298 „. erſtreckte ſich von Nordſcholſland oltwärts über Ghandi- 
per Tonne be. — Senf ruſſiſcher zum Zranfit braun | navien hinaus nach Finnland, mit einem Minimum über 
145, 160 % per Tonne gehandelt, — MWeizenhleie zum den boliniſchen Bufen, an der ofſdeutſchen Jute mäßige 
zunt Geeerport extra grobe 4,30, feine „M per 50 Silo | bis fiarke weſtliche und ſüd weltliche Winde erjeugend. 
bel. — Spiritus Ioco con kintentirter 5412 MA G., nicht] lleber Gentraleuropa ilt das Weiter kühler, siemli trübe, 
contingenkirter 3 Al bei. im Süden regnerisch. An der deulſchen Hüfte gingen viele 


b. er „50, Combarden 120,80, Rorbweisbakn 
187, 1 arhubiter 168,25, Alp. Mont. Act. 66,00, Tabak- 


Amiterdam, 22. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf 


= 4 227 . Termine höher, ver November 208. Roggen loco und 
Brutalität erzählt: Diejenigen, welche des Gchwimmens] auf Termine höher, per Oktober 134—135—134—135— = Gewitler nieder. In Hamburg fand geſtern Mütag eine 
unkundig waren und an dem biesfeitigen flachen Ufer | 13%. — led 1 3310½5 per Herbſt 25. per Aal Produktenmaärkte. heftige Sturmbbe aus Südweſt ſtatt. 


emporkriechen wollten, ſchlugen die Ruſſer Knechte ohne Deutſche Seewarte. 


Erbarmen mit Knütteln nieder. Auch mit Meſſern 
wurden die aus dem Waſſer ragenden Köpfe be⸗ 


beste 480. be. ber Bt e l 8h. de Der Gent 
. . Uult-Au „30, do. * 

Oklober 186,00. 755 Nogsen fteigend, loco 143150, Meteorologiſche Beobachtungen⸗ 

ds; per Jul -Auguſt 153,00, do, per S Den 10.50: nn nn nommen 


Antwerpen, 22. Jull, Getreidemarkt. Weizen feſt, 
Noggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte unverändert. 
avis, 22. Juli, Getreldemarkt. and. Beat) 


arbeitet, fo daß bie Leute wieder in die Fluth zurück Weiten bhpt.. per Juli 22,25. per guguſt — 2 = 

mußten. Auch bis in das Waſſer folgten die wuih- | Sept.⸗Vesbr, 23,10, wer Non. Febr, 23.501 Roggen | 5 alt 880. 7 Sept. ul 33 185 — Pan 55 2 8 Baxom. Thermom. Wind und Wetter 

entbrannten Unholde den Unglücklichen und ſchlugen | ruhig, per Juli 14.00, per Novbr. Febr. 194,25. — Mehl verändert foco ohne Faß mit 5 "EL, Conluwit. 55,00, S | iD Stand Celſtus. 0 

erbarmungslos auf fie los, bis endlich Schiffer mit | phyre per Juli 53,25. per Kuguſt 53,25, per Sepi.-Dez. mit 79 AA Conſumſtener 26,00, per Juli Ausuft mil CCC 

Kähnen herbeieitten und die ſich noch auf der Ober⸗ 5 1 80 ob bra. ebruar 53,75. — KRübßl feſt, per onſumſteuer 34.60, Auguſt September Mil 22 % | 7539 4 22,0 W, mäßig, bedeckt. 

fläche des Waſſers Haltenden retteten. e ie ie er ne 0 f e ki deb urg 22 i 82 | + 162 |WEM, jebnalt, hell u. bew. 

222 ͤͤ—n: Pre e ng; ber Januar-Hpril 42,00, — 837 — Nach produnle excl. 75 Renbem. —. 12 | 758,3 20,0 eh 2 z 

Telegramme der Danziger Zeitung. Meier: E out. (Saher, 2% amarlfibere Sac, Sen. Brobteffinabe 11 ht. Dee 1 dee b. e d e Ein wa 

8 * ; 1 . i : i. V. H. Röckner, — on und Li H. 
e SR Ka fallen. 5. Rente 95.10 ee Goldrente 5 Bon a 8 a pez per uguſt 21 09 ier 8 wean unde prob e, Handels, Marine⸗Theil 
3 12 ich. € 8, 


5 B. 1 i € 

B 35 „ De M und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
nn, An ae al, ee A. W. Kafenan, ſämmtlich in Danzig. 5 
eee 7 


Karlsruher Telegramm der „Frankf. Ztg.“ ſoll 
die Krankheit des Erbgroßherzogs von Baden 
Diphtheritis fein. 

Kiel, 23. Juli. (W. T.) der Viceabmiral 
Knorr ift heute behufs Inſpicirung nach Danzig 
abgereiſt. 

Brünn, 23. Juli. (Privattelegramm.) Geſtern 
find die ſirikenden Texlilarbeiter wieder auf⸗ 
genommen; nur die Strikeführer Sobotka, 
Palecek und Prokop wurden von den Arbeit- 
gebern abgelehnt. 


4% unggr. Goldrente 84,10, 4% Ruſſen de 1880 89,40, 
4% Kuſſen von 1888 89,10, % unific. Aegnster 446,56, 
ar Spanier auß, Anleihe 71½, Convert. Zürken 16.02 ½, 
Türkenlooſe 58.60, 5% privilegirte fürktiche Obligationen 
48, Franzoſen 480,00, Lomb, Eiſenb.-Actien 258,75, 
Lomb. Prioritäten 304.00, Banque ottomane 508,25, 
Feet foßeie, 1230.25, Great mobiler 386.2, Meer 

„25, Gredii mobilier 396,25, Meri⸗ 
dionat- Actien 709.00, Banama-Aciien ‚5% Banama- 


Hab 


2 


lehnendorfer Canalliſte. g 5 8 
vie 0 Juli. Schwärze Seidenſtoffe v. Mk. 1.25 

Kolztransporte. bis 18:55 p. Met. 52 glatt e 1 

fl 1.) — ver]. roben- un weiſe 1 = 

Schulicz, Triynski, Dushe u. Gelb, Bollahswinkel. un. in- Dépöôt G. berg (R. u. k. Hoflief.) 

1 Zraft hiefern Kundholk, Schramm Thorn, Lepskl, Zürich. Mufter Maris Briefe koften 20 Pf Borte 


Menz, Rüchkfort. 
Tafeln kieferne Balken u. Rothbuchen, Sudermann⸗ — — — — U 
bing, Alebbe⸗ ur allein ächtes Product der berühmten Sodener 


Elbing, Klebbe, Döring. Kielgraben. N f 5 
a \ Gemeinde- Heilquellen ſind diejenigen Baltillen, die die 

Neufah san Wind: N Bezeichnung tragen FAY’s chte. Godener Mineral- 
Ansehommen: Parent (ED), Jackſon, Neweaſtle, Baftilfen und die in allen Apotheken . — — 


Lr. —.:;...x. ¾é 


25,16, Comptoir d' Egscompie 85. 

London, 22. Juli. Getreisemarki, (Schluß Bericht.) 
Beiter engliſcher Weizen und fremder allgemein ½ sh. 
theurer, Mehl ½—1 sh., Hafer /½— / sh., Mais ½ sh. 
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D liche Pripatverkeh Wien und Hamburg hatte üb 1 e Sondsbörie vom oe | the end den Not d gebenden Papiere 
5 er ſonntägliche Pripatverkehr in Wien und Hamburg halte überwiegend luſtloſe Halt iligt i tli i ig über nennenswerthe Kenderungen in den Notirungen der maßgebenden da 
heutigen erſten Wlener Notirungen gaben bei ihrer licher ch farbloſen Färbung ee non deere Spelle en, au en ne EN Gfenbahnaetien recht feſt, aber Stil. Ausländiibe Eiſenbahnactien gleichfalls ohne be- 
nach der einen oder der anderen Richtung hin energiſcher vorzugehen. Die Folge davon war, daß ſich auch an unſerer ondere geſchäftliche Beachtung, aber gut in otirungen behauptet. Monkanwerthe auf Glasgew ſehr feſt, till. 
Börſe ein außerordentlich geringfügiger Derkehr entwickelte von dem nur einzelne wenige Papiere eine Ausnahme Andere Induſtriepapiere tbeilweiſe lebhafter beachtet und feſter. Franzöſſſche Fonds fill. Preußiſche und deuiſche 
auf Grund beionderer Verhältniſſe machten. Im weite zen Verlaufe des Geſchäfts änderte ſich die Haltung nur ganz Fonds ſtill, feſt. Privaldiscont 1 %, Ultimogeld ca. 3 %. 

— — . — — —5 — 7 8 — — ũàgũà—ͤ—.: — — — — 


Deutſche Fonds. Mol Site e e 8 62.20 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div, 1888. | Bank- und Induftele-Actten. 1888 Ze oc a 102.78 853 
Deutſche Reichs- Anleihe] 3, 198,30 do. 6. Änleihe |5 36,39 am. Haliſter . 8275 6 iner Kaſſen⸗Verein | 12980 | 5%½ eme 
90 8 3½ 104.2 | „20: „20: 6, Anleihe ‚3% | Bad. Bräm,.-Ant, 1867| 4 149.25 Gottharöbahn a Berliner Kaſſen-Berein 129 30 | 5/5 = 
Konfslidirte anleih 4 107.20 Ruß.-Poln. Schah. Obl. 5 91,30 | Baier. Prämien-Anſeihe 4 4,73 Kronpr. Rud.⸗ Bahn.. | 88,70 | 8 Berliner Handelsgel, . . |169,75 | 10 | Berg- und Küttengeſellſchaften. 
1 eie. 3½ 140228 | Boln. Fieniden Bföbr. J | 57,88 | Braunichm. Pr. Anleihe — 108.00 Each n burg bn. . 2.0 — | Berl Brob. 1. Hand a. 229 00| 5, Div. 1888. 
Sigats-Sdhldlcheine:: | Sn 40.35 Jama ehe: 8 188,00 Jemen. dee 4 J 200 Peter erheben 25.79 2,70 Sresl. Dacantbenk. .. 14025 6% | Dortm. Unton-Bab. 700 | Z 
tereuß, Prob. Oplis. 4 100.50 Rune niſchf aiete Al. 0 Kein end. e 3 149.50 F do, Jerdweſtbayn 55.5 | Ha Pan: .. 025 % Asnigs. u. Caurahütte 137,90 | — 
Stier | 4 1302.00 do. fundirte Anl. 5 101.80 | Höln-Mind, Br. S. 3½ 1.390 do. Pit 5“ | Danziger Prigatbank . „Stolberg Jin 50 27 
, | Ss AALSS| Ameichenb-Darbüb.. .\ | sn] 5” | Darmitäbler Bank. . 188 80 % | Stelbers, Anh, 18380 f 
Hie Biande e. 3% 10 0 Sermanteine von | der reh ele g — 22008 a 127% 5 „| 5 e ani . 40 % Vici ils. 1 
Bommer ſche Bann 315 ws de, Rente 83.0 50. Looks von 860 5 12169 Ruf: e .. . = 75 do. Effecten u, W. 127% 10 Br 
Poſenſche neue Bidbr. 101.88 > neue Rente 5 75 ae Poole 3 135.00 88 en 3200 — | 55. 355 b. Pang 110 % Wechſel-Cours vom 22. Juli. 
meh Plerdbrieſe % 10720 ren ee 1888 | 39. 100% Jerk wien . 216.0 — | Diseonto-Dommand, . » 28 . 12 | Amferdam . . | rg. 2489.85 
de Pfandbr. 32 1020 Sinpothehen-Planböriefe, Fg | 4 17120 nF mn Bank 13550 J Lenden. . 4 2 4 
Bomm. Rentenbriefe. A == 5 br. 10270 do. ey 995 | 15905 . . Sanröverihe Bank... |, — 4 „ 3 Mon. 2½ 20 35 
Bu de do. 4 10380 e N ee jun. ee 28386 Ausländiſche Prioritäts- | Nüniasb. Dereins-Bank 10590 | 6, |Baris ©»... 880. |3 | 31.20 
reußiſche do. 1 —Diſch, Brundich,-Bidbr. | 4 193,09 ö fictien. Lübecker Comm.-Bank |11750| 6% | Brüffet . . . . | 8 20. 3 | 8115 
7 75 Ausländiſche Font che 3 Ana amb. Snp.- Kiandbr. | A 1850 1 — fk ñꝛ Magdebg. Privat Bank | 120 00 20% do. 2 Mon. 3 80,85 
e Fonds. eininger Fyß.-Bfdbr. 4 | 103,50 Eiſenb get hard. Bahn ..... 10 20 | Meininger, pol. - 8. 03. %% Men.. . 2 en. 111.35 
Defterr. Goldrente „.. | 4 94,10 | Roxbd. Gr.-Ch.-Brdbr. , 3 | 103,00 jenbahn-Giamm- und Täglich. derb. gar.: 5 | 86,75 | Rorbbeutihe Bank, 12 10 | da...» + + Mon. 2, 299.0 
‚Deiterr. Papier-Rente. 5 85,70 | Bomm, Hyp-Pfandbr. 5 | 180,50 81 RE b. do. Gold. Fr. 3 | 10180 Deſterr. Crebit-Anftalt | — | 3,18] Petersburg 3. ch. 87½ 203,30 
do. do. A | — 2. U. . Em... 5, | 975 amm - Prioritäts - Actien. Kronpr. Rudolf Bahn 3 | 8160 | Bomm. Hnp.-Act.-Bank | 33,90| 0, 9. 3 Mon. 5010 
do. Silber-Rente. ½ 22,80 2. Emm. | Ma | 96.70 Deſterr.-Fr.-Staatsb. | 3 84 0 Poſener Provinz.⸗Bank | 118,00 Ba Daerihau : . «| 8 8. ½ 210,05 
Ungar. Cıfenb.-Anleihe 32 | 98,25 171 5555 | 87.00 | _- N Div. 1888.) TDeiterr.Iorömweltbahn | 5 92,80 Preuß. Boden Credit. . | 126 40 67% „n SETEEEGERORETORTERET 
. Papier Rente 5 1.60 | Br. Bod.-Ered.-Hei. Bh. 3½ 115,75 Kachen Maſtricht ... 67,25 2% do. Eibthalb ... 3 = r. Cenkr.-Boden-Cred. 183.90 9 ½᷑ | Discont der Reichsbank 3 x MENT 
». Goldrente . 3 80 | Br. Gentral-Bod.-Cr.-B. | 5 I Berl-Dresd. 2 nasec. |, — | — | }Südölterr. B, Combe: 3 | 82,50 Schaffhauf. Bankverein 108%] 
Ant: Dſt.⸗Pr. 1.Cm... | 5 85.70 do. do. do. ½ 111,09 | Mains-Ludwisshafen. , |124,10| Az do. Oblis. 5 103,00 | Schleiliher, Bankverein | 131,50 1, Sorten. 
Ku „Enal.änteihe 1870 5 10280 cin Nite 5 vo. RR 1 use 90 Gold re 5 11710 Südd. Bod. -Credii-Bhk. 150,10 3½ 1 2 
e. do. do. 172 5 110975 Pr. Hupolh.-B. A.-G. E. ½ 1102.08 | Nordhaufen-Erfurt...| — | — refl. Graewo . 9840 Danziger Delmühte, . . 15300 12 Forereiens 29538 
do. do. do. 1873 8 — do. do. do. 4, 103,80 do. St.- Br. — — | TEharkom-Asom rtl. 5 199.29 do. Prioritäts-Acti. 138.050 10 | 20-Francs-Gl, „% .. 18,26 
o. do. do. 1875 | ½ | 98,50 do. do. do. 3½ | 100,00 Oſtpreuß. Südbahn 108,75 8 TNursh-Charkom ...) 194,9 | Artien der Colonia . | 80 Imperials per 500 Gr. — 
do. do. do. 18890 4 90,30 | Stettiner Nat. Hypolih. 5 193,90 9. Sf. Br. 119,0 5 Aursk-Hiem ......| 4 89.25 Leipliger Feuer-Berfih, | 15650 | 60 olla 02000. 0 55 
do. Rente 1883 6 112,00 h do. 8 ½ 107,80 Saal-Bahn St. Gk. 50,30 — Mosko-Riaſann . | 4 92.00 | Bauverein Balluge. .. | 880 3 Engliſche Banknoten 20, 
Nuff.-Engl. Anleihe 1884 5 102,20 do. do. A 103.90 5 Pr.. . 116,90 5. Mosko Smolensg.. 3 39.30 | Deutihe Baugeſellſchaft 12075 7 Franzöſiſche Banknoten 8150 
en lb em; an [Br | dd | aan 
Ruff. 2. Orient Anleide | 6 | 8460| Ruf, Central. o. 5 6410 do. S5... 8803 Thaler Lerernol:: 8 1090,25 | Berlin, Papven- Fabrik 119.00] — I Auiftihe Banknoten . 210,10 


INA 


1. Damm 17, 1. Et. iſt ein fr. 
RE 122 1 Border). mit kp. insang 
ver 1. Ausuft zu vermiethen. 


E eamten⸗Berein. 
a 6 nnabend, uhr 3 Juli e., 


Nachmiitags 2 Uhr- Seefahrt 
nach Kela mit Anlegen an der 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. i Adee 5 
| 
a e ‚Taschenfahrplan, 1 1 dinef, The f 
Feldbahn, Ae rie von 1 bm e 155 58 „ . 1886 ab, ergänze 5 Ind. het 
Größtes Lager, billigite Brelſe. 2281 bis 21. Juli 1889. 5 * 9, W0 e = 
Statt beſonderer Meidung, f 


Eugen Fall f | x 18 Eis 10 85 a , 7 
gen ner, | 
Kedda erm lte Bee Uctio N 5 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u und von der 5 14 hotogr. Rahmen 
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